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für 4 Personen
200 g Sauerkraut fix fertig
2 EL Olivenöl

1 Zwiebel, fein geschnitten
1 Apfel, fein geschnitten

1 EL Currypulver
5 dl Gemüsebouillon, fettfrei
2 dl Apfelsaft

2,5 dl Rahm
2 EL Schnittlauch

Kürbiskerne

Zubereitung
Olivenöl in einer Pfanne erhitzen, Zwiebel beigeben
und anschwitzen, mit Curry stäuben, Sauerkraut und
Apfelwürfeli beigeben und mitdünsten. Mit Gemüse-
bouillon ablöschen und ca. 15 Min. kochen. Pürrieren
und mit Rahm verfeinern, würzen. Mit geschnittenen
Schnittlauch und Kürbiskerne garnieren.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Sauerkraut – Apfelsüppchen
mit Kürbiskernen

Zubereitung: ca. 15 Min.
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Inserat

Zur Entlastung –
Tagesheim?

Stiftung Gässliacker
Zentrum für Alter und Gesundheit
www.gaessliacker.ch/tagesheim
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TURGI: 100 Jahre Bezirksschule – Sechs Anlässe im Jubiäumsjahr geplant

Ehemalige Bezler: Bitte melden!
Die Bez Turgi feiert ihren
runden Geburtstag. Nicht
nur Schüler und Lehrpersonen
aller Generationen sind
dazu eingeladen.

ILONA SCHERER

Am 30. April 1921 wurde die Bezirks-
schule Turgi vom Gemeinderat an die
Schulpflege übergeben. Zwei Tage dar-
auf wurde – ganz unspektakulär und
ohne Feierlichkeiten – der Schulbetrieb
aufgenommen. Ein Jahrhundert später
wird der runde Geburtstag nun gleich
ein ganzes Jahr lang gefeiert. «Es soll
ein Fest für alle sein, auch für die Be-
völkerung und die Behörden», erklärt
Schulleiter Marius Schneider. Über das
Schuljahr verteilt finden sechs Anlässe
statt. Das grosse Jubiläumsfest steigt
am 3. September 2021.

Möglich wird das umfangreiche
Rahmenprogramm auch dank eines
Erbes, das die Bezirksschule erhielt:
Der Verein Ehemaliger Bezirksschü-
ler Turgi (VEBT) löste sich 2017 auf,
weil der Zuspruch und dadurch die
Motivation stetig schwanden. Da-
durch war auch die Adresskartei im-
mer weniger gepflegt worden.

Das stattliche Vereinsvermögen des
VEBT ging an die Bez Turgi über und
wird nun für das Jubiläum eingesetzt.
Natürlich sind sämtliche ehemaligen
Beteiligten auch am Jubiläum eingela-
den, das gleichzeitig eine Klassenzu-
sammenkunft aller Generationen sein
soll. «Doch leider fehlen uns immer
noch ganz viele Kontakte zu früheren
Schülerinnen und Schülern sowie
Lehrpersonen, vor allem von den Ü70»,

sagt Petra Walker, die gemeinsam mit
Petra Fellmann das aktuelle Kollegium
im Jubiläums-OK vertritt.

Während der Corona-Krise haben
die beiden Lehrerinnen viel herumte-
lefoniert, um verloren gegangene Da-
ten ausfindig zu machen. Trotzdem
sind sie weiterhin auf «Mund-zu-
Mund»-Propaganda angewiesen. Ehe-
malige können sich mit der Bezirks-
schule unter Schulen-turgi.ch/100-
jahre-bezturgi in Verbindung setzen.
Das OK ist auch dankbar für weitere
Hinweise sowie alte Bilder und Mate-
rialien aus früheren Zeiten, die in eine
Ausstellung am Jubiläumsfest einflies-
sen können.

Alle Generationen im OK
vertreten
Im siebenköpfigen Organisationsko-
mitee sind alle Generationen vertre-
ten: Die ehemalige Lehrerin Barbara
Baldinger ist wohl das älteste OK-Mit-
glied, und mit Chiara Canzani sowie
Emma Flohr sind zwei aktuelle Kan-
tonsschülerinnen im Boot, welche erst
kürzlich die Bez abgeschlossen ha-
ben. «Sie sollen den Draht zur jüngs-
ten Generation via Social Media knüp-
fen», so Schulleiter Marius Schneider.
Fabian Schwitter vom Hausdienst ist
im siebenköpfigen OK für die Infra-
struktur zuständig.

Das grosse Jubiläumsfest steigt
zwar erst in einem Jahr. Aber gefeiert
wird schon in den Monaten zuvor. Am
30. November erwartet die rund 200
Schülerinnen und Schüler ein Überra-
schungs-Vorweihnachtsevent. Vom 15.
bis 19. März 2021 findet eine Projekt-
woche statt, die thematisch und inhalt-
lich vollständig dem Jubiläum gewid-
met ist. Dort wird unter anderem eine

Festschrift gestaltet. Am 30. April
wird eine neue Gartenanlage einge-
weiht mit einem Geschenk, über das
die Beteiligten noch nichts verraten
wollen. Am 3. Juni 2021 begibt sich das
Kollegium zwecks Weiterbildung auf
den Industrielehrpfad im Historischen
Museum Baden. Ein Kulturtag, bei
dem in Zusammenarbeit mit Kulturgi
ein interaktiver Postenlauf durchs
Dorf organisiert wird, rundet die Jubi-
läumsanlässe im aktuellen Schuljahr
ab. «Dabei sollen die Jugendlichen Wis-
senswertes über ihr eigenes Dorf er-
fahren und Einblicke in Orte wie die
alte Spinnerei oder das Kosthaus er-
halten», so Petra Fellmann.

Zudem komponieren drei Musik-
lehrpersonen ein Lied für ihre Schule,
das an der Eröffnungsfeier von den Ju-
gendlichen vorgetragen wird. Wichtig
ist dem OK auch, dass nicht nur die
rund 140 Bez-Jugendlichen, sondern
auch die gut 30 Schülerinnen und
Schüler des Regionalen Integrations-
kurses (RIK) eingebunden sind, der
seit 2014 der Bezirksschule angeglie-
dert ist.

Schulleiter Marius Schneider freut
sich auf das kommende Jahr: «Das
wird eine farbige Sache», ist der ge-
bürtige Würenlinger überzeugt. Er
hofft, dass Corona das Jubiäumsjahr
verschont. Im schlimmsten Falle
gebe es halt eine kleinere Geschichte,
«und wir hätten dann immerhin eine
Festschrift und Podcasts für das Ar-
chiv».

Weitere Informationen zum Jubi-
läum sind in folgenden Medien zu fin-
den: Website: Schulen-turgi.ch/100-
jahre-bezturgi, Facebook: 100 Jahre
Bez Turgi, Instagram: 100jahrebez-
turgi.

Das OK 2020, von links: Petra Walker (Wirtschaft-Arbeit-Haushalt), Marius
Schneider (Schulleitung) und Petra Fellmann (Bildnerisches Gestalten) BILD: IS

Die erste Belegschaft: Schülerinnen, Schüler und Lehrepersonen der Bezirks-
schule Turgi im Gründungsjahr 1921 BILD: ZVG

GEBENSTORF: Schlüsselübergabe im neuen Schulhaus nach nur 16 Monaten Bauzeit

«Gebt jeden Tag euer Bestes»
Es hat gereicht: Pünktlich
zum Start ins neue Schuljahr
konnte der Neubau «Brühl 3»
an die Schule und Gemeinde
übergeben werden.

PETER GRAF

«Es gibt nur eins, was auf Dauer teu-
rer ist als Bildung: keine Bildung.»
Mit diesem Zitat von John F. Kennedy
richtete sich Grossratspräsidentin
Edith Saner am 5. August an die
Gäste, die zur feierlichen Schlüssel-
übergabe des neuen Schulhauses
Brühl 3 nach Gebenstorf gekommen
waren. Neben der Birmenstorferin
hiess Gemeindeammann Fabian Kel-
ler in der lichtdurchfluteten neuen
Schulanlage Behördenvertreter,
Schulleiter, Lehrpersonen, Verwal-
tungsangestellte, Architekten und
Planer willkommen.

Zutaten für Bildungsbrötchen
Die Corona-Pandemie habe gezeigt,
dass zur Bildung nebst dem gemeinsa-
men Lernen und Erleben auch das
Vergleichen und die Konkurrenz so-
wie das Zusammensein mit Kollegin-
nen und Kollegen gehöre, so Edith Sa-
ner weiter: «Für gemeinsame Erleb-
nisse braucht es entsprechende
Räume, in denen Lernen möglich ist
und Lebenserfahrungen für die spä-
tere Berufswelt gemacht werden kön-
nen.» Aus eigener Erfahrung weiss
die Birmenstorferin, dass um guten
Schulraum gekämpft werden müsse,
wenn umfassende Bildung möglich
sein soll. Als symbolisches Präsent
überreichte Saner allen Beteiligten
Mehl, Salz und Hefe, um auch künftig
erfolgreiche Brötchen im Bildungsbe-
reich backen zu können.

Gemeindeammann Fabian Keller erin-
nerte in seiner Ansprache an die Si-
tuation vor 50 Jahren. Bevor 1971 im
Rahmen des Jugendfestes das Schul-
haus Brühl 1 und eine moderne Turn-
halle eingeweiht werden konnten,
mussten zwei Klassen im Unterge-
schoss der katholischen Kirche unter-
richtet werden. Eine Situation, welche
heute weder von Lehrpersonen noch
von Eltern akzeptiert würde.

Fabian Keller rief den anwesenden
Lehrpersonen ihr Glück, in einem
grossartigen Schulhaus unterrichten
zu dürfen, in Erinnerung und forderte

sie auf: «Gebt jeden Tag euer Bestes.»
Zusammen mit den Schülerinnen und
Schülern sollen sie dem Gebäude
Sorge tragen, damit auch ihre Schütz-
linge von diesem Gemeinwerk profi-
tieren können.

Rundgang durch den Neubau
Musikalisch wurde die symbolische
Schlüsselübergabe durch das Gitar-
ren-Duo Tonic Strings umrahmt. Noch
vor dem Apéro riche, der durch die
Elektrizitätsversorgung Gebenstorf
AG offeriert wurde, stellte Architek-
tin Sabine Herzog (Ernst Niklaus

Fausch Partner AG) das Raumkonzept
vor. Jedes Schulzimmer verfügt über
einen dazugehörenden Gruppenraum.
Natürliche Materialien und ihre Far-
bigkeit sollen für ein angenehmes
Lernumfeld sorgen. Die Betonflächen
werden durch naturbelassene und ge-
beizte Möbel und Türen in Seekiefer
ergänzt. Die flexiblen Möbelstücke er-
möglichen eine vielfältige, unter-
schiedliche Ausgestaltung der Unter-
richtsräume.

Auf einem Rundgang konnten sich
die Gäste gleich selber von den Gege-
benheiten überzeugen.

Ein feiner Start! Gemeindeammann Fabian Keller, Gemeindeschreiber Stefan Gloor und Architektin Sabine Herzog über-
reichen einen Schlüssel in Zopfform an Schulleiter René Keller BILD: PG

Marius Schneider
Textfeld


